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Einbruch in Balzers

Mehrere Hundert
Franken Bargeld
entwendet

BALZERS Am Samstagabend hebelte 
eine unbekannte Täterschaft zwi-
schen 19.20 und 20.10 Uhr eine Bal-
kontür eines Einfamilienhauses auf 
und begab sich ins Gebäudeinnere. 
Dort durchsuchte die Täterschaft di-
verse Räumlichkeiten, wie die Lan-
despolizei am Montag  mitteilte. Die 
unbekannte Täterschaft floh schliess-
lich demnach mit Bargeld im Wert 
von mehreren Hundert Franken.
 (red/lpfl)

Betäubungsmittel im Blut

Mann wird Führer-
schein entzogen
VADUZ Einem 24-jährigen Autofahrer 
wurde in der Nach auf Samstag der 
Führerschein abgenommen, weil er 
sein Fahrzeug unter dem Einfluss 
von Betäubungsmitteln lenkte. Die 
Kontrolle wurde gegegn 23.30 Uhr 
durchgeführt, teilte die Landespoli-
zei am Montag mit. Demnach wurde 
eine Blutentnahme angeordnet, in 
deren Folge dem Mann der Führer-
schein entzogen wurde. (red/lpfl)

Nur Sachschaden

Zwei Kollisionen,
keine Verletzten
TRIESEN/GAMPRIN Bei den zwei Ver-
kehrsunfällen, zu denen es in den 
vergangenen Tagen kam, wurden 
keine der beteiligten Personen ver-
letzt. Dies teilte die Landespolizei 
am Montag mit. Demnach bemerkte 
ein Fahrzeuglenker in Triesen be-
reits am Freitagabend das verkehrs-
bedingte Anhaltemanöver des vor 
ihm befindlichen Autos zu spät – es 
kam in der Folge zur Kollision. Ein 
weiterer Zusammenprall ereignete 
sich, so die Landespolizei, am Mon-
tagmorgen in Gamprin. Eine Auto-
fahrerin wollte von einer Nebenstras-
se auf die Landstrasse abbiegen, 
missachtete gemäss der Presseaus-
sendung jedoch den Vortritt eines 
Motorfahrradlenkers auf dieser Stras-
se. An allen genannten Fahrzeugen 
entstand Sachschaden. (red/lpfl)

Wahlrecht für Auslandsliechtensteiner:
Freie Liste unternimmt weiteren Anlauf
Motion Im Ausland lebende 
Liechtensteiner sollen künf-
tig zumindest auf Landes-
ebene ihre Stimme abgeben, 
aber nicht selbst kandidieren 
dürfen: Dies fordert die Freie 
Liste in einer Motion.

VON MICHAEL BENVENUTI

Neben der Entkriminali-
sierung des Schwanger-
schaftsabbruchs und dem 
Wunsch nach mehr sozia-

ler Gerechtigkeit ist es das dominie-
rende Thema der Freien Liste der 
vergangenen Jahre: Das Stimm- und 
Wahlrecht für Auslandsliechtenstei-
ner. Kommende Woche im Landtag 
unternehmen die Weissen einen neu-
en Anlauf, um den geschätzten 8000 
jenseits der Grenzen lebenden Liech-
tensteiner zumindest ein teilweises 
Stimm- und Wahlrechts zukommen 
zu lassen. «Als Bürger des Landes ist 
jeder integraler Teil der Nation und 
soll an deren Schicksal ein aktives 
Mitbestimmungsrecht, unabhängig 
vom Wohnort, besitzen», fordern 
die FL-Abgeordneten Helen Konzett 
Bargetze, Wolfgang Marxer und Tho-
mas Lageder. Konkret verlangt die 
FL von der Regierung, «dem Landtag 
eine Vorlage des aktiven Stimm- und 
Wahlrechts auf Landesebene von im 
Ausland wohnhaften Liechtensteiner 
Staatsangehörigen zu unterbreiten». 

Kein Wahlrecht auf Gemeindeebene
Bei Gemeinderats- und Vorsteher-
wahlen sollen die Auslandsliechten-
steiner hingegen auch weiterhin vom 
Urnengang ausgeschlossen bleiben. 
Als Begründung nennen die Motionä-
re, dass die Entwicklungen auf kom-
munaler Ebene «meist die dort sess-
haften Menschen betreffen». Ausser-
dem schlagen Bargetze, Marxer und 
Lageder vor, das Wahlrecht so zu be-
schränken, dass Auslandsliechten-
steiner die Landtagsabgeordneten 
zwar wählen, selbst aber nicht kandi-
dieren dürfen. Denn: «Die Teilnahme 
als Kandidat an einer Wahl setzt eine 
noch engere Verbindung zum Land 

voraus, sprich den Wohnsitz im In-
land, als die blosse Stimmabgabe.»
In ihrer Motion versuchen die FL-
Mandatare, die Argumente gegen 
ein Stimm- und Wahlrecht Auslands-
liechtensteiner zu entkräftigen und 
bedienen sich dabei in erster Linie 
einer Studie des 
Liechtenstein-Insti-
tuts von November 
2012. Das Fazit die-
ser Studie lautete: 
Die Auslandsliech-
tensteiner wün-
schen sich sehr 
wohl eine Mitbe-
stimmung im Heimatland. So wären 
87,1 Prozent der 302 Umfrageteil-
nehmer an einer politischen Partizi-
pation auf Landesebene eher oder 
sehr interessiert. Die Befragung 
zeigt weiter, dass bei den Auslands-
liechtensteinern ein beachtlicher In-
formationsstand über die heimische 
Politik vorhanden ist.  
Auch die Kritik, dass die hohe Anzahl 
an Auslandsliechtensteinern über-
proportionale Auswirkungen auf das 

Wahlergebnis hätte, ist gemäss FL 
unbegründet: An den Wahlen wür-
den letztlich nur jene teilnehmen, 
die mit dem Land verbunden seien 
und die politischen Diskussionen 
auch mitverfolgten. Gemäss Wilfried 
Marxer vom Liechtenstein-Institut 

würden sich rund 
20 Prozent der Aus-
landsliechtenteiner 
im Stimmregister 
eintragen lassen, 
was ungefähr 1600 
Personen ent-
spricht – also weni-
ger als 10 Prozent 

der aktuellen Stimmberechtigten im 
Land. Zudem könnte durch administ-
rative Hürden die Anzahl der Wahl-
berechtigten weiter gesenkt werden, 
schlägt die Freie Liste vor: «Zum Bei-
spiel durch eine fristgerechte Anmel-
dung zu jeder Wahl mit einem physi-
schen Brief.»
Als Hauptargument gegen ein Wahl-
recht von im Ausland lebenden 
Liechtensteinern gilt, dass besagte 
Personen die Zukunft Liechtensteins 

durch ihr Wahlverhalten massgeb-
lich beeinflussen könnten, die Aus-
wirkungen allerdings nicht zu tra-
gen hätten. Das sei nur bedingt rich-
tig, kontern die FL-Abgeordneten, 
denn auch Auslandsliechtensteiner 
seien Teil der Nation und damit un-
mittelbar von den Entscheidungen 
der Landespolitik betroffen. «Denn 
es ist ihr Volksvermögen, das ver-
wendet wird, sie sind betroffen vom 
guten oder schlechten Ruf des Lan-
des und sie sind von den Restriktio-
nen bezüglich doppelter Staatsbür-
gerschaft betroffen», nennt die FL-
Fraktion einige Beispiele. 

Wahlrecht für Ausländer im Inland?
Und falls es die Kritiker mit ihrem 
Argument wirklich ernst meinten, 
müssten sie im Gegenzug den im In-
land lebenden Ausländern das 
Stimm- und Wahlrecht zugestehen: 
«Schliesslich sind nicht nur Liech-
tensteiner Staatsangehörige, son-
dern alle Einwohner Liechtensteins 
von politischen Entscheidungen un-
mittelbar betroffen.» 

Umfrage unter Auslandsliechtensteinern
 Motive für die Teilnahme an Wahlen und Abstimmungen in Liechtenstein
 Zutreffend
 voll  eher  eher nicht  gar nicht  weiss nicht, 
     keine Angabe
Identifikation mit Liechtenstein  44,4  37,4  7,3  2,3  8,6
Stärkung der Identifikation und des Interesses  34,1  38,7  9,3  9,6  8,3
Interesse für liechtensteinische Politik  31,1  46,7  10,6  2,3  9,3
Nirgendwo ein Wahlrecht  26,5  17,5  8,9  37,4  9,6
Grenznaher Wohnort  15,6  23,2  20,9  29,5  10,9
Besser Botschafter mit Wahlrecht  13,6  30,8  16,2  22,8  16,6
Nur vorübergehender Auslandsaufenthalt  10,9  21,5  26,8  15,2  25,5
Nebenwohnsitz in Liechtenstein  5,3  5,0  9,9  66,2  13,6

Persönliches Interesse an Wahl- und Abstimmungsteilnahme in Prozent
 Landesebene  Gemeindeebene
Ebene  Abstimmungen  Wahlen  Abstimmungen  Wahlen
Sehr interessiert  64,6  55,6  19,2  18,2
Eher interessiert  22,5  26,5  26,5  26,5
Weniger interessiert  3,3  6,0  26,5  26,8
Gar nicht interessiert  4,0  5,3  13,2  13,6
Keine Antwort/Weiss nicht  5,6  6,6  14,6  14,9

Methodik: Insgesamt wurden rund 600 Personen per Mail oder per Brief kontaktiert, schlussendlich konnten
302 gültige Befragungsteilnehmer registriert werden. 76 Prozent der Umfrageteilnehmer leben in der Schweiz, 
7 Prozent in Österreich, 6 Prozent in Deutschland. (Quelle: Liechtenstein-Institut, Foto: Shutterstock)

«Eine Ausweitung des 

Stimm- und Wahlrechts 

ist eine Stärkung der 

demokratischen Werte.»

FL-LANDTAGSFRAKTION
IN IHRER MOTION

www.volksblatt.li

Casino vor Gericht

Spielsüchtiger 
reichte Klage ein 
FELDKIRCH/ST. GALLEN Ein 38-jähriger 
Vorarlberger hat gegen das Swiss Ca-
sino St. Gallen geklagt. Er hatte 2005 
einen Jackpot gewonnen, wegen sei-
ner Spielsucht die 3,5 Millionen 
Franken aber wieder verloren. Der 
38-Jährige beruft sich auf die Verlet-
zung von Schutzpflichten und for-
dert 1,6 Millionen Euro Schadener-
satz. Der Prozessauftakt am Landes-
gericht Feldkirch am Montag wurde 
vertagt. Der Vorarlberger hat eige-
nen Angaben zufolge rund 3,5 bis 4 
Millionen Euro in St. Gallen ver-
spielt. Anstatt ihm den Zutritt ins 
Casino zu verwehren, habe man ihn 
eingeladen, ihm einen Privatpark-
platz organisiert und ihn ausgenom-
men, so die Vorwürfe des Klägers. 
Heute habe er rund eine Million 
Euro Schulden, gab der 38-Jährige 
an. Rund 250 Mal pro Jahr sei er im 
Casino in St. Gallen zu Gast gewesen 
und habe hauptsächlich an Automa-
ten gespielt – an bis zu fünf Geräten 
gleichzeitig. Laut dem Anwalt des 
Klägers hat das Casino seinen Man-
danten nicht vor seinem Hang zum 
Glücksspiel geschützt. Das Casino 
habe zur Eröffnung 2003 gezielt 
Werbung in Vorarlberg gemacht, 
woraufhin der 38-jährige Mann, der 
in österreichischen und deutschen 
Casinos nicht mehr spielen darf, in 
die Schweiz gefahren sei, um zu 
spielen. Grund für die Vertagung am 
Montag waren formale Gründe. Der-
zeit ist unklar, ob Österreich für das 
Verfahren zuständig ist. (sda/apa)

Fischsterben: Giftstoff  
verseucht Bachabschnitt
Tödlich Vergangenen Freitag wurden in Balzers zahlreiche 
verendete Fische entdeckt. Erste Ermittlungen deuten darauf 
hin, dass toxische Stoffe das Massensterben verursacht haben.

VON FABIAN MARTIN SUDE

Im Äusseren Bach in Balzers kam es 
vergangene Woche zu einem Fisch-
sterben. Dies teilte die Regierung am 
Montag in einer Pressemitteilung 
mit. Nach offiziellen 
Angaben verendeten 
dabei rund 40 Fi-
sche, wobei erste 
Anhaltspunkte eine 
Verunreinigung des 
Wassers durch Gift-
stoffe vermuten lies-
sen. Von einer deut-
lich höhere Zahl berichten hingegen 
Augenzeugen. Diese schätzen die 
Zahl der verendeten Tiere auf meh-
rere Hundert: «Die Fische wurden 
praktisch kübelweise aus dem Was-
ser gezogen», erzählt ein Beobachter 
gegenüber dem «Volksblatt». 

Fischerverein begutachtet Fundstelle
Markus Risch vom Fischereiverein 
Liechtenstein bestätigt diese Schät-
zungen auf Anfrage des «Volksblatt». 
So seien 140 Bachforellen, 75 Regen-
bogenforellen und 16 Groppen tot 
aufgefunden worden – insgesamt al-
so mehr als 230 Tiere. «Der Bach ist 
über einen knapp 600 Meter langen 
Abschnitt verseucht. Alle Fische in-

nerhalb dieses Bereichs sind veren-
det», so der Fachmann. Die Diskre-
panzen hinsichtlich der beiden Zah-
lenangaben erklärt er sich durch den 
längeren Aufenthalt vor Ort. So habe 
die Landespolizei den Verein bereits 

am Freitag zur Ein-
schätzung des Scha-
dens hinzugezogen. 
Der Fischereiverein 
sei dann aber auch 
am Samstag vor Ort 
gewesen und habe 
sich ein präzises Bild 
gemacht. Die Landes-

polizei wollte sich diesbezüglich 
nicht weiter äussern und verwies bei 
Anfragen auf das Amt für Umwelt.

Proben auf Giftstoffe untersucht
Auf Anfrage informierte Egon Hilbe 
vom Amt für Umwelt das «Volksblatt» 
darüber, dass aus dem betroffenen 
Abschnitt Wasserproben entnom-
men worden seien. Weitere Abklä-
rungen zur Bestimmung von Her-
kunft und Art der toxischen Stoffe 
seien daher bereits im Gange. Die 
Proben befänden sich gerade im La-
bor, wobei man erste Ergebnisse frü-
hestens im Laufe des Tages erwarte. 
Vermutungen wollte er keine abge-
ben, da genaue Angaben über die 

Ursachen erst nach Abschluss der 
Wassertests möglich seien.

Feuerwehrübung steht im Verdacht
Nur unweit des Baches hielt die Feu-
erwehr zeitgleich eine gross ange-
legte Übung ab. Unbestätigten Be-
richten zufolge soll in diesem Zu-
sammenhang Brandschutzschaum 
ins Wasser gelangt sein. Die offiziel-
len Stellen wollten diese Vermutung 
nicht kommentieren, sodass zu die-
sem Zeitpunkt über den Auslöser 
des Massensterbens lediglich speku-
liert werden kann. Egon Hilbe be-
tonte in diesem Zusammenhang, 
dass keinerlei Informationen zurück-
gehalten würden, aber eben auch noch 
keine Ergebnisse vorlägen. Auch der 
Fischereiverein hält sich bei der Spe-

kulation über mögliche Ursachen 
zurück und verweist auf die Ergeb-
nisse der Labortests. Inwiefern die 
Feuerwehr in das Massensterben in-
volviert ist, bleibt daher bis zur Aus-
wertung der Proben abzuwarten. 

Äusserer Bach in Balzers: Auf der Gewässerstrecke Kohlbruck - Vogelsang wurden 
laut offi  ziellen Angaben ungefähr 40 Fische tot aufgefunden. (Foto: Nils Vollmar)

RÜCKBLICK

Das letzte Fischsterben

Vor knapp vier Monaten fand in der 
Samina das letzte grosse Fischsterben 
statt (das «Volksblatt» berichtete). 
Durch einen Fehlanschluss war da-
mals ätzendes Desinfektionsmittel 
aus der Käserei Sücka ins Wasser 
gelangt. Bei diesem Vorfall starben 
ungefähr 70 Fische.

«Der Bach ist über 

einen knapp 600 

Meter langen Ab-

schnitt verseucht.»

MARKUS RISCH
FISCHEREIVEREIN LIECHTENSTEIN
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